
Merkel in China

Kanzlerin wirbt für Multilateralismus
Die mittlerweile zwölfte China-Reise der Kanzlerin ist mit einem Besuch der Millionenstadt
Wuhan zu Ende gegangen. An der Huazhong Universität für Wissenschaft und Technik
appellierte Bundeskanzlerin Merkel an die Studierenden, "Chinas Weg zu mehr Offenheit und
Reformen" fortzusetzen.

Zweiter Tag in China: Kanzlerin Merkel besucht die Millionenmetropole Wuhan am

Jangtsekiang, dem drittlängsten Fluss der Welt.
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China habe sich in den letzten Jahrzehnten rasant weiterentwickelt, viele Chinesen hätten

den Weg aus der Armut gefunden. "Mit dem wirtschaftlichen Gewicht Chinas ist zugleich

aber auch seine globale Verantwortung gewachsen", betonte Bundeskanzlerin Angela Merkel

bei ihrem Besuch der Huazhong Universität für Wissenschaft und Technik in Wuhan.

Gemeinsam statt allein

Veränderungen zum Guten seien möglich, so die Kanzlerin weiter. Das könne aber nicht in

Alleingängen gelingen. "Mehr denn je müssen wir deshalb multilateral statt unilateral

denken und handeln, global statt national, weltoffen statt isolationistisch, kurzum:

gemeinsam statt allein."

Die Globalisierung verlange im Kern "ein Bewusstsein gemeinsamer Verantwortung, von

dem wir uns leiten lassen sollten". Besonders offenkundig sei das beim Klimawandel.

Treffen mit dem Ministerpräsidenten

Zum Auftakt ihrer Reise am Freitag hatte Kanzlerin Merkel zunächst in Peking

Ministerpräsident Li Keqiang zu einem Gespräch getroffen. Merkel sprach sich für ein

baldiges Ende des Zollstreits zwischen China und den USA aus. Sie betonte, Chinas

Handelskonflikt mit den USA wirke sich auf die gesamte Welt aus, auch auf deutsche

Firmen. "Deshalb hat Deutschland ein großes Interesse an einem funktionierenden

multilateralen Handel, an einer starken WTO, aber auch an starken bilateralen

Handelsbeziehungen", sagte die Kanzlerin. 

Konflikt in Hongkong friedlich lösen

Thema des Gesprächs war auch der Konflikt in Hongkong. Merkel warb für eine friedliche

Lösung: Es müsse in der jetzigen Situation alles daran gesetzt werden, Gewalt zu vermeiden.

Sie begrüßte in diesem Zusammenhang die Ankündigung der Hongkonger Regierung, das

geplante Auslieferungsgesetz mit China formell zurückzunehmen. Es gebe Anzeichen, dass

die Regierungschefin in Hongkong nun einen Dialog ermögliche.

Wirtschaftsbeziehungen intensivieren

In Peking nahm die Kanzlerin außerdem an der Sitzung des Beratenden Ausschusses der

Deutsch-Chinesischen Wirtschaft teil, der sich in diesem Jahr zum sechsten Mal traf. Dort

sprach sie sich für mehr Investitionen chinesischer Firmen in Deutschland aus. Diese seien

eingeladen, weiter in Deutschland zu investieren, sagte Merkel. In diesem Zusammenhang

wies sie außerdem auf die Notwendigkeit eines Investitionsschutzabkommens zwischen der

EU und China hin.   

Abkommen und Vereinbarungen unterzeichnet

Bei einer Unterzeichnungszeremonie wurden in Peking elf Abkommen

unterzeichnet. Darunter sind Vereinbarungen in den Bereichen der Luftfahrttechnik und der

Schifffahrt, der Elektromobilität und der Energie, der Versicherung, der digitalen Bildung

und der Finanzierung. Außerdem wurden Abkommen zum vernetzten Fahren und der

Vermeidung und Verwertung von Müll geschlossen.

Gespräche in Peking und Wuhan

Bei einem Abendessen auf Einladung des chinesischen Staatspräsidenten Xi Jinping am

Freitagabend ging es um die deutsch-chinesischen Beziehungen und die "umfassende

strategische Partnerschaft" zwischen beiden Ländern.

Daneben hat Kanzlerin Merkel an der Abschlusssitzung des Deutsch-Chinesischen

Dialogforums (DCDF) teilgenommen und das Unternehmen ZF-Powertrain besucht.

Am Samstag traf Merkel außerdem mit Vertretern der Provinzregierung zusammen und

besuchte das Deutsch-Chinesische Freundschaftskrankenhaus, das Tongji-Krankenhaus.

Gegründet im Jahr 1900 von einem deutschen Arzt in China ist das Krankenhaus ein gutes

Beispiel der Zusammenarbeit beider Länder.

Letzter Anlaufpunkt ihrer Reise war der Besuch und Rundgang durch das Unternehmen

Webasto - einem deutschen Automobilzulieferer.

China war 2018 mit einem Handelsvolumen von 199,3 Milliarden Euro zum dritten

Mal in Folge der wichtigste Handelspartner Deutschlands. Gleichzeitig ist

Deutschland Chinas wichtigster europäischer Wirtschaftspartner. Für die deutsche

Automobilindustrie und den Maschinenbau ist China weltweit der zentrale

Absatzmarkt.
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Die Webasto Gruppe beschäftigt mehr als 13.000 Mitarbeiter weltweit. Gegründet 1901 in

Stockdorf bei München, blickt sie auf eine über 100-jährige Geschichte zurück. In Wuhan

wurde eine neue Fertigungsanlage eingeweiht.
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Peking, 6. September 2019: Bundeskanzlerin Angela Merkel wird von

Chinas Premierminister Li Keqiang mit militärischen Ehren begrüßt. 
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Es ist bereits die zwölfte China-Reise der Bundeskanzlerin.
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| |

SERVICES DER BUNDESREGIERUNG

Newsletter und Abos 

Publikationen

Regierungs-App

Folgen Sie uns

 GEBÄRDENSPRACHE   LEICHTE SPRACHE  ERKLÄRUNG ZUR BARRIEREFREIHEIT

 BARRIERE MELDEN

ENGLISH FRANÇAIS

© 2021 Presse- und Informationsamt der Bundesregierung IMPRESSUM DATENSCHUTZHINWEIS ÜBERSICHT DATENSCHUTZEINSTELLUNGEN

Menü |  Aktuelles Suche

ENGLISH FRANÇAIS KONTAKT DATENSCHUTZHINWEIS 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/suche/992800!search?f=1495774:320660
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/pressekonferenz-von-bundeskanzlerin-merkel-und-dem-chinesischen-ministerpraesidenten-li-1668454
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/pressestatement-von-bundeskanzlerin-merkel-bei-der-sitzung-des-beratenden-ausschusses-der-deutsch-chinesischen-wirtschaft-1668306
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/pressestatement-von-bundeskanzlerin-merkel-zum-abschluss-ihrer-china-reise-1668518
https://www.bundesregierung.de/breg-de
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles
mailto:?subject=Betreff%20der%20E-Mail&body=Neues%20auf%20www.bundesregierung.de%3A%20'Kanzlerin%20wirbt%20f%C3%BCr%20Multilateralismus'%20-%3E%20https%3A%2F%2Fwww.bundesregierung.de%2Fbreg-de%2Faktuelles%2Fmerkel-besucht-china-1667802
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/merkel-besucht-china-1667802&t=Kanzlerin%20wirbt%20f%C3%BCr%20Multilateralismus
mailto:?subject=Betreff%20der%20E-Mail&body=Neues%20auf%20www.bundesregierung.de%3A%20'Kanzlerin%20wirbt%20f%C3%BCr%20Multilateralismus'%20-%3E%20https%3A%2F%2Fwww.bundesregierung.de%2Fbreg-de%2Faktuelles%2Fmerkel-besucht-china-1667802
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/merkel-besucht-china-1667802&t=Kanzlerin%20wirbt%20f%C3%BCr%20Multilateralismus
http://twitter.com/share?text=Kanzlerin%20wirbt%20f%C3%BCr%20Multilateralismus&url=https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/merkel-besucht-china-1667802&hashtags=Merkel,BuReg
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/newsletter-und-abos?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/publikationen?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/regierungs-app?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-de/gebaerdensprache?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-de/leichte-sprache?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-de/barrierefreiheit?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-de/barrierefreiheit/barriere-melden?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-en/news
https://www.bundesregierung.de/breg-fr/actualites
https://www.bundesregierung.de/breg-de/impressum?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/datenschutzhinweis?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-de/uebersicht?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/merkel-besucht-china-1667802#
https://www.bundesregierung.de/breg-de
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles
https://www.bundesregierung.de/breg-en/news
https://www.bundesregierung.de/breg-fr/actualites
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/kontakt?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/datenschutzhinweis?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-de/gebaerdensprache?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-de/leichte-sprache?view=
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/merkel-besucht-china-1667802#

